
Die Gruppe «Langete» im Amtscupfinal 

Der diesjährige Amtscupfinal Wangen-Aarwangen, fand am Nachmittag des 5. Oktober auf der 

Schiessanlage «Chleihölzli» in Wiedlisbach statt. Die Gruppe «Hans Roth» der Schützengesell-

schaft Wiedlisbach obsiegte erwartungsgemäss nach einer bereits starken Qualifikationsrunde. Die 

Gruppe «Langete» der Stadtschützen Langenthal landete im Mittelfeld auf dem 5. Rang. 

Was im April dieses Jahres mit 53 Gruppen oder 265 Schützen in der Sektionsrunde auf den Heimanlagen 
begann, sich über drei Hauptrunden weiterentwickelte, endete schliesslich am 05.10. mit 10 Gruppen oder 
50 Schützen im Final in Wiedlisbach. Die Gruppe «Langete» seit jeher sehr erfolgreich und bekanntlich kein 
leichter Gegner, absolvierte den Wettkampf wie folgt: 

- Sektionsrunde (ohne direkten Gegner)  3. Rang 686 Pte. 

- 1. Hauptrunde (FS Gondiswil 620)  34. Rang 646 

- 2. Hauptrunde (SG Oberönz 667)  2. Rang 693 

- 3. Hauptrunde (SG Heimenhausen 670) 5. Rang 679 

Immer wieder mit personellen Problemen kämpfend (Absenzen, Krankheiten, ausser Form), dadurch 

personell auch anders zusammengesetzt, absolvierte die Gruppe den Final sehr unterschiedlich. Bei 

veränderlichen Wetterverhältnissen waren doch die erreichten Resultate über alle Finalisten hinweg 

gesehen sehr unterschiedlich und in vielen Fällen leider nicht zufriedenstellend. Oftmals lag es aber auch 

an den «Maschinisten» die ihre Gewohnheiten oder Erwartungen nicht umsetzen konnten. 

So endete dieser Wettkampf mit dem Rangverlesen in der Schützenstube. Die Einsicht: Schade, es wäre 

mehr möglich gewesen! 

1. SG Wiedlisbach  Hans Roth  694.5 Pte.  

2. SG Melchnau  Fischbächli  679.5 

3. SG Herzogenbuchsee Frohburg  677.5 

4. Inf. Aarwangen  Muniberg 1  669.5 

5. StS Langenthal  Langete  668.5 

6. Inf. Wangenried  Mürgele  663 

 
  Vlnr: Hans-Jörg Lüscher, Walter Müller, Hans Füglistaller (Gr.-Chef), Thomas Zingg, Martin Minder, 
  Peter Kurth. 
 
 

Die Einzelresultate: Kurth P. 134/137 Pte; Lüscher H.-J. 139/142; Minder M. 135/128; Müller W. 141/134; 
        Zingg Th. 127/120. 
 

 
Hans-Jörg Lüscher 


